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•••  Von Paul Christian Jezek

WIENER NEUDORF. Auch in 
Immobilien-Fachkreisen ist die 
Definition von „Modulbau“ alles 
andere als eindeutig und wird 
unterschiedlich interpretiert. 

Für Reinhard Schuhmann 
(FOAM ZT – GmbH) ist es die 
Zerlegung des Wohnbaus in Ein-
zelteile und beginnt bereits beim 
kleinsten Fertigteil. Für Bernd 
Wiltschek (BIG Bundesimmobi-
lien) zählt das klassische Fertig-
haus (bei dem lt. ÖNORM B 2310 
vorgefertigte Wand- und Decken-
elemente auf der Baustelle mon-
tiert werden) bereits dazu.

Für Matej Vukmanic und 
Erich Benischek spricht man 
jedoch laut ihren Aussagen bei 
einer Podiumsdiskussion in der 
Blauen Lagune erst dann von 
einem Modulbau, „wenn es um 
im Werk vorgefertigte schlüssel-
fertige Raumzellen geht“: somit 
die Königsklasse im Fertigbau. 
Bei dieser als Raumzellentech-

nologie verstandenen Definition 
liegen die Vorteile vor allem in 
der Schnelligkeit.

Ein schnelles Beispiel
Das von Architekt Werner Sobek 
entwickelte aktivhaus-Konzept 
wurde als Siedlung mit 38 Mo-
dulen à 58 m2 in der Nähe von 
Stuttgart umgesetzt. Die Pro-
duktionszeit im Werk betrug 
lediglich zwei Monate, die Er-
richtung vor Ort pro Modul nur 
zwei Stunden, und der Bau der 
gesamten Siedlung in Winnen-
den bloß einen Monat, schildert 
Matej Vukmanic von Marles, 
dem Produzenten von aktiv-
haus. Somit konnte nicht nur 
wertvolle Zeit gespart werden, 
sondern es reduzierte sich auch 
das „Baustellen-Chaos“ (Lärm 
und Schmutz) auf ein Minimum.

Als große Stolpersteine sieht 
Wiltschek das Bekenntnis zur 
Baukultur, die scheinbar im Wi-
derspruch zur Standardisierung 
stehe, sowie die Ressentiments 

der Planer, deren Ideen mögli-
cherweise nicht im Modulbau 
umsetzbar wären und die gern 
auf ihre gewohnten Vorgangs-
weisen zurückgriffen.

Für Blaue Lagune-„Hausherr“ 
Erich Benischek ist dieser Zu-
gang irreführend: Baukultur de-
finiere sich per se ja nicht über 
das System Wand, sondern über 
die Ästhetik des Gebäudes; er 
nannte als gelungene Modulbau-
Beispiele das Studentenheim 
Woodie in Hamburg oder das 
Wohnsiedlungs-Projekt Slottet 
in der Nähe von Oslo.

Für Christian Steininger von 
Vasko+Partner ZT liegt der 
Schlüssel der Machbarkeit in 
der rechtzeitigen Miteinbezie-
hung der Gebäudetechniker, um 
Schnittstellen optimal zu pla-
nen und die Gewährleistung in 
den Griff zu bekommen. „Es gilt, 
die Waage zwischen Baukultur 
und Standardisierung zu finden 
– eine Aufgabe, die Architekten 
und Industrie lösen sollten!“
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HOCHBAU-PERSONALIE 

Neuer Vorstand 
bei VST Building
LEOPOLDSDORF. Der Auf-
sichtsrat der VST Building 
Technologies AG hat Bernd 
Ackerl in den Vorstand 
berufen; der Jurist mit 
langjähriger Erfahrung im 
Immobilienbereich bildet 
nun mit Kamil Kowalewski 
den Zweier-Vorstand der 
VST. (pj)

LCT-LICHTBETON 

Auszeichnungen 
in Australien
HOFSTÄTTEN/RAAB. Der 
steirische Lichtbeton-
Produzent LCT wurde beim 
Smart Lighting Summit in 
Melbourne zweifach ausge-
zeichnet; Australien hat das 
Potenzial, zum drittgrößten 
Markt für Lichtbeton zu 
werden. 

LCT gestaltet die Zukunft 
der Smart Cities mit und 
bietet innovative Lösungen 
zur Reduktion der Lichtver-
schmutzung sowie zur Er-
höhung von Energieeffizienz 
& Fußgängersicherheit. (pj)

FACHMARKTZENTRUM 

Vollvermietung 
für das SC 17
BRUNN. Das von EHL  
Immobilien gemanagte 
Fachmarktzentrum SC 17 
ist voll vermietet. Die letzte 
freie Einheit mit 360 m2 
Nutzfläche wurde an die 
Textilkette Ernstings Family 
vermittelt, die dort ihre bis-
lang  größte österreichische 
Filiale  eröffnet hat. (pj)
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Modulbau: Mehr als 
„Lego für Große“?
Eine eindeutige Modulbau-Definition würde diesen verstärkt 
ins Bewusstsein von Baubranche und Bevölkerung bringen.

Expertenrunde
Matej Vukmanič 
(Marles hiše 
Maribor d.o.o.), 
Christian 
Steininger 
(Vasko+Partner 
ZT GmbH), 
Reinhard Schuh-
mann (FOAM ZT 
– GmbH), Erich 
Benischek (GF 
Blaue Lagune) 
und Bernd 
Wiltschek (BIG 
Bundesimmobi-
lien GmbH, v.l.).©

 B
la

ue
 L

ag
un

e/
B

ill
 L

or
en

z 
20

17

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer ofi9schlief - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.


